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Stärken Schwächen

Chancen Wo sind wir gut und was 

können wir daraus 

machen?

Welche Chance hilft uns 

die Schwäche zu 

überwinden?

Risiken Welches Risiko können 

wir mit unseren Stärken 

ausschalten?

Was müssen wir

unbedingt ändern?

Stärken Schwächen

Chancen • Unsere Basisausstattung bei 

Wärme, Strom und Nahrung  

bildete die Grundversorgung.

Risiken
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Technisches Potenzial Physikalisch vorhandene Primär-

energie, die ohne (große) 

Energiezufuhr geerntet werden kann.

Nutzbares Potenzial Das technische Potenzial abzüglich 

jener Energie für die derzeit keine 

Nutzungstechnologie verfügbar ist 

oder die im Gebiet weder in Wert 

noch in Verkehr gebracht wird.

Realisiertes Potenzial Derzeit genutztes Potenzial

©www.geoservices.at
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Energie jährlicher Gesamtzuwachs  
188.000.000 kWh oder

120 % des derzeitigen Wärmebedarfes

Nutzung nach Modell
56.600.000 kWh oder

49,6  % des derzeitigen Wärmebedarfes
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Derzeitige Potenzialausnutzung
Gesamtbedarf Biomasse: 81.000.000 kWh

143 % des verfügbaren PotentialsA
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Aktuelle Leistung aus

Kleinwasserkraft: 19.400.000 kWh a.

mehrere Projekte in Planung

Stärken Schwächen

Chancen • Unsere Basisausstattung bei 

Wärme, Strom und Nahrung  

bildete die Grundversorgung.

• Sonnen- und Windkraft können den 

Bedarf ergänzen.

Risiken
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Globalstrahlungssumme: 
591.000.000.000 kWh pro Jahr oder  

1.600-facher Bedarf.

Sonnendächer (Dächer mit > 80% der Maximalreferenz): 

270.000 m² (Drittel der überbauten Fläche dieser Gebäude)

54.000.000 kWh pro Jahr (bei 200 kWh/m² a)
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Übergangsgrad nach 

Hinterstoder

Tragl bis Priel

Loser

40 Anlagen a 3.500.000 kWh

130.000.000 kWh 

Dachstein � Am Stein

Stärken Schwächen

Chancen • Unsere Basisausstattung bei 

Wärme, Strom und Nahrung  

bildete die Grundversorgung.

• Sonnen- und Windkraft können den 

Bedarf ergänzen.

• Die Landwirtschaft produziert 

hochwertige Nahrung

Risiken
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Jährliche Biomasseproduktion
104.000.000 kWh oder

29 % des derzeitigen Gesamtbedarfes

Nahrungsproduktion
19.000.000 kWh oder

74 % des derzeitigen Nahrungsbedarfes
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Stärken Schwächen

Chancen • Unsere Basisausstattung bei 

Wärme, Strom und Nahrung  

bildete die Grundversorgung.

• Sonnen- und Windkraft können den 

Bedarf ergänzen.

• Die Landwirtschaft produziert 

hochwertige Nahrung

• Vielseitige Gewerbestruktur

Risiken



11.12.2012

7

S
a

in
t-

G
o

b
a
in

R
ig

ip
s 

B
a

d
 A

u
ss

e
e

w
u

rd
e

 n
ic

h
t 

b
e

rü
ck

si
ch

ti
g
t

Stärken Schwächen

Chancen • Unsere Basisausstattung bei 

Wärme, Strom und Nahrung  

bildete die Grundversorgung.

• Sonnen- und Windkraft können den 

Bedarf ergänzen.

• Die Landwirtschaft produziert 

hochwertige Nahrung

• Vielseitige Gewerbestruktur

• Eine Dämmoffensive fördert die 

Wirtschaft, schafft Arbeitsplätze und 

korrigiert die mangelnde Gebäude-

qualität.

Risiken

%



11.12.2012

8

60 % der Wohnhäuser

70 – 180 

kWh m² a
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Energie in den verschiedenen Energieträgern

Wärme 37,7 % Verluste 40,4 %Wasser 7,4 % Kraft/Licht 3,4 % Mobilität 10,7 %

Umwandlung zur Nutzung

55,4 % der Wärme aus

Erneuerbarer Quelle

Gesamtbedarf: 340 Millionen kWh/a

21.500 kWh pro Einwohner

*

* unter Ausschluss der Firma 

Saint-Gobain Rigips in Bad Aussee
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Stärken Schwächen

Chancen • Unsere Basisausstattung bei 

Wärme, Strom und Nahrung  

bildete die Grundversorgung.

• Sonnen- und Windkraft können den 

Bedarf ergänzen.

• Die Landwirtschaft produziert 

hochwertige Nahrung

• Vielseitige Gewerbestruktur

• Eine Dämmoffensive fördert die 

Wirtschaft, schafft Arbeitsplätze und 

korrigiert die mangelnde Gebäude-

qualität.

• Sonnenkraft auf Großflächen im 

Wiederspruch zur Kulturlandschaft

• Technisch anspruchsvolle Windkraft

Risiken

Stärken Schwächen

Chancen • Unsere Basisausstattung bei 

Wärme, Strom und Nahrung  

bildete die Grundversorgung.

• Sonnen- und Windkraft können den 

Bedarf ergänzen.

• Die Landwirtschaft produziert 

hochwertige Nahrung

• Vielseitige Gewerbestruktur

• Eine Dämmoffensive fördert die 

Wirtschaft, schafft Arbeitsplätze und 

korrigiert die mangelnde Gebäude-

qualität.

• Sonnenkraft auf Großflächen im 

Wiederspruch zur Kulturlandschaft

• Technisch anspruchsvolle Windkraft

• Einsparungspotenzial ist groß

Risiken
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2011: 340.000.000 kWh a 2030: 170.000.000 kWh a
Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe

Öffentliche 
Aufgaben

Wärme Vollsanierung
Vollsanierung/

Prozessoptimierung
Vollsanierung Vollsanierung

Strom
Klasse A+++/
Kein Standby

Klasse A+++/
Kein Standby/

Modernisierung

Klasse A+++/
Modernisierung/
Reduktion des 
Marktdruckes

Klasse A+++/
Modernisierung/

Zusammenlegung

Kraftstoffe 4 Liter Auto
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform

Nahrung

Heimisches 
Fleisch und mehr 

Getreide/ 
Gemüse

Heimisches Fleisch
und mehr Getreide/ 

Gemüse

k
W

h
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Energieverbrauch kWh a

320 Millionen170 Millionen

derzeitigzukünftig

Bestand

Sonnen-

dach

Sonne+

Wind
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Stärken Schwächen

Chancen • Unsere Basisausstattung bei 

Wärme, Strom und Nahrung  

bildete die Grundversorgung.

• Sonnen- und Windkraft können den 

Bedarf ergänzen.

• Die Landwirtschaft produziert 

hochwertige Nahrung

• Vielseitige Gewerbestruktur

• Eine Dämmoffensive fördert die 

Wirtschaft, schafft Arbeitsplätze und 

korrigiert die mangelnde Gebäude-

qualität.

• Sonnenkraft auf Großflächen im 

Wiederspruch zur Kulturlandschaft

• Technisch anspruchsvolle Windkraft

• Einsparungspotenzial ist groß

Risiken • Bei der Nutzung der erneuerbaren 

Energie führen wir einen 

Diskussionsprozess mit breiter 

Bürgerbeteiligung.

• Rasche Entwicklung des

Mobilitätskonzept in Kooperation 

mit dem Tourismus.

Stärken Schwächen
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Wärme, Strom und Nahrung  

bildete die Grundversorgung.

• Sonnen- und Windkraft können den 

Bedarf ergänzen.

• Die Landwirtschaft produziert 

hochwertige Nahrung

• Vielseitige Gewerbestruktur

• Eine Dämmoffensive fördert die 

Wirtschaft, schafft Arbeitsplätze und 

korrigiert die mangelnde Gebäude-

qualität.

• Sonnenkraft auf Großflächen im 
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Risiken • Bei der Nutzung der erneuerbaren 

Energie führen wir einen 

Diskussionsprozess mit breiter 

Bürgerbeteiligung.

• Rasche Entwicklung des

Mobilitätskonzept in Kooperation 

mit dem Tourismus.

• Das Generationsdenken wird durch 

Partnerverträge gefördert.

Stärken Schwächen

Chancen • Unsere Basisausstattung bei 

Wärme, Strom und Nahrung  

bildete die Grundversorgung.

• Sonnen- und Windkraft können den 

Bedarf ergänzen.
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hochwertige Nahrung

• Vielseitige Gewerbestruktur

• Eine Dämmoffensive fördert die 

Wirtschaft, schafft Arbeitsplätze und 

korrigiert die mangelnde Gebäude-

qualität.

• Sonnenkraft auf Großflächen im 

Wiederspruch zur Kulturlandschaft

• Technisch anspruchsvolle Windkraft

• Einsparungspotenzial ist groß

Risiken • Bei der Nutzung der erneuerbaren 

Energie führen wir einen 

Diskussionsprozess mit breiter 

Bürgerbeteiligung.

• Rasche Entwicklung des

Mobilitätskonzept in Kooperation 

mit dem Tourismus.

• Das Generationsdenken wird durch 

Partnerverträge gefördert.

• Die allgemeine Mutlosigkeit des

einzelnen Bürgers bei der Bewältigung 

großer Aufgaben wird durch 

Gemeinschaftsprojekte reduziert
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• Das ist eh alles ein Blödsinn!

• Das glaube ich nicht!

• Das geht nie!

• Das würgt die Wirtschaft ab!

• Das kann ich mir nicht leisten!

• Das zahlt sich bei mir nicht mehr aus!

766.000 m² Nettowohnfläche

2.300.000 m² Sanierungsoberfläche

Oberflächenfaktor 3
150 €/m²*

* 150 €/m²: Mischpreis der Gesamtsanierung  (Dämmung, Fenster, Türen, Heizanlage) umgelegt auf die Gebäudeoberfläche

Summe: 345 Millionen €

(93.000 € / Objekt)

Umsetzungszeitraum 15 Jahre

Jahresinvestition: 23 Millionen €
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So sparsam als notwendig - so mutig wie möglich! 


